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1. Beschreibung 


Der Rumpf setzt sich aus dem Rumpfvorderteil (Führerraum) und 
dem Rumpfendteil zusammen (s. Abb. 1). Beide Teile sind mit- 
einander vernietet. Das Rumpfvorderteil ist in der üblichen Glatt- 
blechbauweise gefertigt und trägt oben den abwerfbaren bzw. ab- 
nehmbaren Windschutzaufbau. Zwischen Triebwerk und Rumpf ist 
an der Rumpfstirnwand an Stelle des üblichen Brandschotts ein 
Vorbau angeordnet, der im wesentlichen zur Abstützung der La- 
fetten und zur Aufnahme der Gurtkästen für die MG 17 dient und als 
Kastenrahmen bezeichnet wird. 


Das Rumpfendteil ist in Schalenbauweise ausgeführt. Die Rumpf- 
schale besteht aus zwei Halbschalen, die aus Halbschüssen zu- 
sammengesetzt sind. Zur Versteifung dienen die mit der Rumpf- 
schale vernieteten Längsprofile. Den hinteren Abschluß des Rump- 
fes bildet der Leitwerksträger, auf dem das Höhen- und Seitenleit- 
werk gelagert bzw. aufgeschraubt sind. Der Leitwerksträger ist mit 
dem als Spornträger ausgebildeten Rumpfendspant verschraubt. 
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Abb. 1: Rumpfaufteilung 


A. Rumpfaufteilung 


1. Rumpfvorderfteil 


Das Rumpfvorderteil bildet den Führerraum, der nach oben durch 
einen abwerfbaren Windschutzaufbau abgedeckt ist. Unten im 
Rumpfvorderteil ist der Holmträger, der zum Anschluß der Trag- 
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flächenholme dient, angeordnet. Der Holmträger ist mit Anschluß- 
laschen mit den Rumpfseitenwänden vernietet. Den vorderen Ab- 
schluß des Rumpfvorderteiles bildet die Rumpfstirnwand (2a), die 
mit den Rumpfseitenwänden durch Winkel verbunden ist. 


ei 


a Rumpfstiimwand ce vorderer Beschlag für Trägeraufhängung 
b Federbeinlager d Rohrstrebe 


Abb. 2: Rumpfstirnwand mit Federbeinlager 


Die Mitte der Stirnwandunterkante ist gegen den Holmträger durch 
zwei Rohrstreben (2d) abgestützt. Dieser Knotenpunkt dient zur Ab- 
stützung der Fahrwerksböcke (Federbeinlager) (2b). 


An Stirnwandunterkante und Holmträger ist je ein Beschlag 
(26) zur Aufhängung des Trägers des abwerfbaren Kraftstoff- 
behälters (s. Teil 7B „Kraftstoff-Zusatzanlage“) bzw. zur Befesti- 
gung des Bombenträgers (s. Teil 8B „Abwurfwaffenanlage") an- 
geordnet. 


Hinter der Rumpfstirnwand liegt der Führerraum. Unter und hinter 
dem Führerraum liegt, durch Zwischenboden und Rückwand ab- 
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geschottet, der Raum für den Kraftstoffbehälter. Uber der Führer- 
raum-Rückwand ist ein Gepäckraum angeordnet. Der untere Ab- 
schluß des Rumpfvorderteiles wird durch den Rumpfboden und der 
Übergang zu den Tragflächen durch die Tragflächenübergangs- 
verkleidungen gebildet. 


2. Rumpfendteil 


Die beiden Schalen des Rumpfendteiles sind oben und unten durch 
Stoßprofile (3b) und Spantlaschen (3c) miteinander verbunden. 
Zur Versteifung dienen die mit der Rumpfschale (Rumpfendteil) 
und teilweise mit dem Rumpfvorderteil vernieteten Längsprofile (3a). 


a Längsprofil 
b Stoßprofil 
© Spantlasche 


Abb.3: Blick in das Rumpfendteil 


Auf der linken Seite des Rumpfendteiles ist ein Mannloch ange- 
ordnet. Von diesem Mannloch aus sind die Geräte der Bordfunk- 


108 


Bf 109 F-1 bis F-4 
Rumpfwerk Flugzeug-Handbuch 


anlage, die Sauerstoff-Flaschen für die Höhenatmer- und Bläser- 
anlage sowie die Preßluftflaschen für die Bewaffnung zugänglich. 
Das Mannloch ist durch einen mit Schnellverschlüssen versehenen 
Rüstdeckel abgedeckt. Der Rüstdeckel besitzt auf seiner Innenseite 
eine Halterung zur Aufnahme des Sanitätspackes. 


3. Windschutzaufbau 


Der Windschutzaufbau besteht aus einem dreiteiligen Rohrgerüst, 
das durch Formleisten versteift ist. Die eingesetzten Scheiben be- 
stehen aus Plexiglas. 


Das vordere Teil (4a) des Windschutzaufbaues ist fest mit dem 
Rumpf und dem Geräteträger verbunden; es besteht aus einer 
Frontscheibe, einer gewölbten Dachscheibe sowie zwei ebenen 
Seitenscheiben auf jeder Seite. Die linke obere Seitenscheibe (4e) 
ist geteilt ausgeführt; das vordere Teil kann nach innen aufgeklappt 
werden. An Stelle der rechten unteren Scheibe ist eine Blechfül- 
lung mit der Leuchtpistolenhalterung (Schußrohr) (7c) eingesetzt. 
Zur Erleichterung des Ein- und Ausstiegs sind in den oberen Ecken 
des Vorderteils Handgriffe angeordnet. 


a Windschutzaufbau-Vorderteil d Antennenmast 
b Windschutzaufbau-Mittelteil e linke obere Seitenscheibe im Wind- 
c Windschutzaufbau-Endteil schutzaufbau-Vorderteil 


Abb.4: Anordnung des Windschutzaufbaues 
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Das mittlere Teil (4b) des Windschutzaufbaues dient als Einsteig- 
klappe und ist nach rechts um seine Lagerung aufklappbar. Als Be- 
grenzung der Offnung des Mittelteiles dient ein am Mittel- und End- 
teil befestigtes Fangseil. Die Scheiben sind geteilt als Schiebefenster 
ausgebildet. 

Das hintere Teil (4c) des Windschutzaufbaues bildet den Über- 
gang zur Rumpfschale. 

Das mittlere und hintere Teil des Windschutzaufbaues können im 
Notfall durch Betätigen eines Notwurfhebels abgeworfen werden. 

Durch die Betätigung des am linken Rumpfobergurt angeordneten 
Notwurf-Handhebels (8a) werden die eingerasteten Auslösebolzen 
(12c) des hinteren Teiles aus ihrem Sitz geschleudert. Hierbei wird 
das hintere Teil des Windschutzaufbaues durch zwei mit Vorspan- 
nung eingebrachte Auswerffedern (11c) abgehoben und zusammen 
mit dem Antennenmast (4d) und dem mittleren Teil vom Fahrtwind 
weggerissen, 

4. Kastenrahmen 


Der Kastenrahmen (5a) mit Stützwand (5b) und Deckplatte (16b) 
ist an der Rumpfstirnwand (2a) befestigt und dient zur Aufnahme 
der Vollgurtkästen für die beiden MG 17 (s. Teil 8A „„Schußwaffen- 
anlage"). 


a Kastenrahmen 

b Stützwand 

c Abfangstrebe 

d Abfangstrebe 

e Abstützstrebe 

# Offnung im Kasten- 
rahmen 


‚Abb. 5: Kastenrahmen 
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5. Leitwerksträger 


Der Leitwerksträger ist mit dem Rumpfendspant verschraubt. An 
dem Leitwerksträger ist die Seitenflosse durch Verschraubung starr 
befestigt und die Höhenflosse schwenkbar gelagert. Am hinteren 
Ende des Leitwerksträgers befindet sich auch die untere Lagerung 
des Seitenruders. Außerdem ist im Innern des Leitwerksträgers die 
Umlenkung für die Seitensteuerung (s. Teil 4 „Steuerwerk‘‘) ge- 
lagert. Der Leitwerksträger dient auch zur Aufnahme des einge- 
schwenkten Spornes. Der nicht vom Sporn eingenommene Raum 
des Leitwerksträgers ist durch eine Verkleidung (Spornradkasten) 
abgedeckt. Zum Schutze des Rumpfendes gegen Versanden ist 
der Spornradkasten mit einer Segelleinenverkleidung versehen, 
wodurch das Rumpfende gegen den Spornradkasten dicht abge- 
schlossen wird. 


6. Rumpfboden und Tragflächen-Ubergangsverkleidung 


Der Rumpfboden besteht aus mehreren abnehmbaren Abdeckun- 
gen, Verkleidungsblechen und Rüstdeckeln. Der Rumpfboden (18e) 
unter dem Kraftstoffbehälterraum ist mit Senkschrauben befestigt. 
Die in dem Bodenblech angeordneten Klappen (18d) dienen als 
Zugang für die Befestigung des Seiles der Tragflächenübergangs- 
verkleidung. Außerdem sind in dem Bodenblech Verkleidungen 
(18n) der unteren Tragflächenanschlußbolzen angeordnet. Der 
Deckel (18b) ist vorne mit Zapfen am Stirnwanduntergurt und mit 
Schnellschraubverschlüssen (18) am Holmträgeruntergurt be- 
festigt. Durch den Deckel (18b) ist der Leerhülsenkasten der Motor- 
waffe zugänglich. Die Zwischenbleche (18m) sind mit Senkschrauben 
an Zwischenprofilen im Rumpfausschnitt, an der Stirnwandunter- 
kante und dem Holmuntergurt befestigt und dienen zusammen mit 
dem Deckel (18b) zur Abdeckung des Rumpfausschnittes. Die 
Rüstklappe (18a) ist am Stirnwanduntergurt schwenkbar gelagert 
und mit Schraubverschlüssen (18h) am Untergurt des Kastenrah- 
mens befestigt. Den Übergang zwischen Rumpf, Triebwerksver- 
kleidung und den Tragflächennasen bilden die beiden Übergangs- 
verkleidungen (18f, g), die unten durch Linsenschrauben miteinander 
verbunden und oben seitlich an Gewindezapfen des Kastenrahmens 
befestigt sind. Die äußeren Kanten der bis zur Tragfläche reichenden 
Verkleidungen (18e, f, g, m) sind durch Deckstreifen (18k, 0) ab- 
gedeckt, die mit Senkschrauben an den Tragflächen befestigt sind. 
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Als Übergang zwischen Rumpf und der Oberseite der Trägflächen 
dienen die Tragflächen-Übergangsverkleidungen (19a), die mittels 
Drahtseil an den Rumpfseitenwänden befestigt sind. Die Seile wer- 
den über Haken an den Verkleidungen und Rollen an den Rumpf- 
seitenwänden geführt. Außerdem ist das hintere Ende jeder Ver- 
kleidung mittels Schraubverschluß an einem Steg der Rumpfseiten- 
wand befestigt. 


7. Rumpfeinrichtung 


a. Führersitz 


Der zweiteilige Führersitz besteht aus der Sitzwanne (21a) und 
dem an der Führerraumrückwand befestigten Rückenblech (21b). 
Damit das Flugzeug mit Seenotausrüstung geflogen werden kann, 
ist das Rückenblech der Form des zusammengelegten Einmann- 
Schlauchbootes angepaßt. Für den Fall, daß ohne Seenotausrüstung 
geflogen wird, kann der Hohlraum des Rückenbleches durch ein 
Füllstück (Sperrholzplatte) abgedeckt werden. 


Die Rückengurte sind in den oben an der Führerraumrückwand 
angeschraubten Bügeln gehaltert (s. Abb. 21: Eingebauter Führer- 
sitz). 

b. Gepäckraum 

Der in sich abgeschlossene Gepäckraum ist vom Führersitz aus 
zugänglich und durch eine Klappe verschließbar. Der Gepäckraum 
dient zur Unterbringung des Werkzeuges, der Motorandrehkurbel 
sowie einer Büchse mit Notlandeverpflegung für den Flugzeugfüh- 
rer. Auf der Innenseite des Gepäckraumdeckels sind in einem Halte- 
rahmen die Leitungsschaubilder befestigt. 


c. Belüftungsklappe 


Die Belüftung des Führerraumes erfolgt durch eine einstellbare 
Klappe, die vor der Frontscheibe in dem vorderen Teil des Wind- 
schutzaufbaues angeordnet ist und vom Führerraum aus durch 
einen Hebel betätigt werden kann. 


d. Fußboden, Leerhülsenkasten und Abdeckungen 


Der mit Leerhülsenschacht und Fußhebellagerung versehene Fuß- 
boden (23a) ist mit seinem hinteren Teil an dem Holmträger und mit 
seinem vorderen Teilan den mitder Rumpfstirnwand und den Rumpf- 
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seitenwänden vernieteten Winkelprofilen befestigt. Der Raum unter 
dem Fußboden (Rumpfausschnitt Jwird zum größten Teil durch den 
Leerhülsenkasten für die Motorwaffe ausgefüllt. Der Leerhülsen- 
kasten ist mit dem Fußboden verschraubt und gegen den Stirnwand- 
untergurt abgestützt. An Abdeckungen im Führerraum sind am 
Steuerknüppel ein als Trittbrücke mit Lederverkleidung für den 
Knüppelfuß ausgebildetes Abdeckblech und rechts neben dem 
Führersitz ein Abdeckblech für den Höhensteuer-Umlenkhebel, das 
gleichzeitig als Konsole für den Schaltkasten und die Anschluß- 
dose der Bordfunkanlage dient, eingebaut. 


e. Panzerplatten 


Zum Schutz des Flugzeugführers sind an folgenden Stellen des 
Rumpfes Panzerplatten eingebaut: 

Im hinteren Teil des Windschutzaufbau-Mittelteiles ist ein Kopf- 
schutz (6a) angeordnet, Dieser Kopfschutz besteht aus einem ge- 
wölbten oberen Teil und einem glatten unteren Teil, der bei ge- 
schlossenem Windschutzaufbau-Mittelteil bis zur Oberkante des 
Führersitzes reicht. 

Weiterhin sind hinter der Führerraumrückwand Panzerplatten (6b) 
eingebaut, welche vom Kraftstoffbehälterraum aus zugänglich sind. 

Der Kraitstoffbehälter ist nach hinten durch eine zweiteilige Leicht- 
metall-Panzerplatte (6c) geschützt. 


noir iT77 [e—t 


a Kopfschutzplatten c Behälterschutzplatte(Leichtmetall- 
b Rückenschutzplatten panzerung) 


Abb.6: Schematische Übersicht der Anordnung der Panzerplatten 
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N. Ab- und Anbau 


1. Windschutzaufbau 
a. Abbau des Windschutzaufbaues 


Der Abbau des Windschutzaufbau-Mittel- und -Endteiles (4b, c) 
erfolgt durch drei Mann. Antenne am Antennenmast (4d) lösen. 
Windschutzaufbau-Mittelteil (4b) aufklappen, ein Mann drückt 
hierauf von der rechten Tragfläche her das Windschutzaufbau-End- 
teil (4c) kräftig nach unten, ein zweiter Mann kniet im Führersitz 
gegen Flugrichtung so, daß er zwei Lappen kräftig auf die beiden 
Auslösebolzen (12c) drücken kann. Der dritte Mann zieht nun den 
roten Handhebel (8a) am linken Rumpfobergurt nach hinten, wodurch 
die Auslösebolzen (12c) freigegeben werden. Die Federn (15a) der 
Auslösebolzen allmählich entspannen lassen und dann die Aus- 
lösebolzen herausnehmen. Die jetzt frei gewordenen zwei Mann 
steigen nun auch auf die rechte Tragfläche und halten das Wind- 
schutzaufbau-Mittelteil fest. Jetzt mit Druck auf Endteil vorsichtig 
nachlassen und Windschutzaufbau-Mittel- und -Endteil abheben. 

Das an dem Windschutzaufbau-Mittel- und -Endteil befestigte 
Fangseil mit Dämpfungsfeder durch Lösen der Splintbolzen ab- 
bauen, wodurch Mittel- und Endteil des Windschutzaufbaues ge- 
trennt sind. 

Das Windschutzaufbau-Vorderteil (4a) wird wie folgt abgebaut: 
Gerätetafelleuchte (9f) durch Lösen der Schelle (9h) vom Vorder- 
teil abbauen. Waffenabdeckung (7a) durch Offnen der Hebelver- 
schlüsse (7b) lösen und Abdeckung abnehmen. An der Schalttafel 
an rechter Rumpfwand die Abdeckung abnehmen, damit die Schrau- 
be (10c) für die hintere Befestigung des Vorderteiles zugänglich ist. 
Befestigungsschrauben (9m, 10a und 10c) bzw. dieLinsenschrauben 
(9i) des Windschutzaufbau-Vorderteiles (4a) an den Rumpfober- 
gurten bzw. am Gerätetafel-Träger (9n) lösen und Windschutzauf- 
bau-Vorderteil abheben. Beim Herausdrehen der Befestigungs- 
schraube (19c) aufder rechten Seite die Abstandsbuchse auffangen! 

Das Klappfenster (9a) im Windschutzaufbau-Vorderteil kann nach 
Lösen der Gelenkbandstifte (9e) und nach Offnen der Verriegelung 
abgenommen werden. Bei abgebauter Gerätetafel kann der Geräte- 
träger nach Lösen der beiden Schrauben, mit denen er an den beiden 
Rumpfobergurten befestigt ist, abgenommen werden. 
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a Waffenabdeckung d rechter unterer Rahmen des Wind- 
b Hebelverschluß schutzaufbau-Vorderteils 
© Leuchtpistolenhalterohr 


Abb. 7: Waffenabdeckung 


Soll die Windschutzaufbau-Abwurfvorrichtung ausgebaut wer- 
den, dann ist wie folgt vorzugehen: 


| Stoßstange (8d) am roten Handhebel (Notwurfhebel) (8) am 
linken Rumpfobergurt (8b) abschließen. Schieber (8c) und Stoß- 
stange (8d) trennen. Handhebel nach Entsichern und Lösen der 
Lagerschraube (8i) abnehmen. 


b. Anbau des Windschutzaufbaues 


Anmerkung: Während das Windschutzaufbau-Vorderteil ohne 
Behinderung der weiteren Arbeiten schon vor dem Einbringen von 
Führerraumeinbauten angebaut werden kann, sind Mittel- und Hin- 
terteil erst nach Einbau aller Führerraumeinbauten anzubauen. 

Alle beweglichen Teile der Windschutzaufbau-Abwurfvorrich- 
tung mit Fett einsetzen, Handhebel (82) am linken Rumpfobergurt 
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(8b) mit Lagerstück ($h) und Schraube (8i) lagern. Schraube durch 
einen Gewindestift mit Spitze sichern, Gewindestift verkörnen. 
Schieber (8c) und Stoßstange (8d) durch Splintbolzen verbinden 
und Schieber in die mit reichlich Fett versehene Führung (8e) ein- 
bringen; hierbei Bolzenhalterung (89) ganz nach links drücken. 
Nun Stoßstange (8d) am Handhebel (82) mit Splintbolzen anschlie- 
Ben. 


f. 


a Handhebel "d Stoßstange 9 Bolzenhalterung 
b linker Rumpfobergurt e Führung h Lagerstück 
© Schieber f Schiene i Lagerschraube 


Abb. 8: Einbau der Windschutzaufbau-Abwurfvorrichtung 


Klappfenster (9a) wie folgt in das Windschutzaufbau-Vorderteil 
(4a) einbauen: 

Links am Rohrbogen (9b) Schere (9c) des Klappfensters zusam- 
men mit der Führung (9d) anbringen. Schere (9c) muß in Führung 
(94) zügig beweglich sein. 

Klappfenster nun am Windschutzaufbau-Vorderteil (4a) zwischen 
die beiden Gelenkbänder setzen und Gelenkbandistifte (9e) von oben 
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einsetzen. Die Gelenkbandstifte sind am unteren Ende gespalten 
und werden zur Sicherung auseinandergebogen 


Hierauf Windschutzaufbau-Vorderteil (4a) wie folgt anbauen: Zu- 
nächst Gerätetafelträger auf die Rumpfobergurte aufsetzen und an 
diesen verschrauben. Dann Vorderteil ansetzen. Die Befestigung 
des Vorderteils erfolgt an den Rumpfobergurten mit Linsenschrau- 
ben (9m, 10a) (Preßstoffunterlagen beilegen) und außerdem auf 
jeder Seite durch eine von unten in den Anschlußfuß (10b) einzu- 
drehende und mit Draht zu sichernde Sechskantschraube (10c). 
In die Sechskantschrauben sind Schlitze eingearbeitet, so daß auch 
mit Schraubenzieher gearbeitet werden kann. Beim Einsetzen der 
Schrauben (10c) auf der rechten Seite die Abstandsbuchse nicht 
vergessen. 


a Klappfenster 

b Rohrbogen 

© Schere fürKlapp- 
fenster 

d Führung für 
Schere 

© Gelenkbandstifte 

# Gerätetafel- 
leuchte 

og Blende 

h Schelle 

i Linsenschrauben 

k Sicherungslitze 

m Linsenschraube 

n Gerätetafelträger 


Abb. 9: Einbau des 
Klappfensters 
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Eine weitere Befestigung erfolgt am Gerätetafelträger (9n) mit 
Linsenschrauben (9). 


a Linsenschraube b Anschlußfuß c Sechskantschraube 


Abb. 10: Hintere Befestigung des Windschutzaufbau-Vorderteils 


Das Windschutzaufbau-Endteil wird zusammen mit dem Mittel- 
teil wie folgt eingebaut: 


In den Bohrkopf einer Bohrmaschine einen mit Schlitz versehenen 
Sonderstempel einspannen. Stahlstift in die untere Bohrung (11a) 
der Hülse (11b) einsetzen und Auswerffeder (11c) in Hülse ein- 
führen. Mittels Bohrmaschine Feder in Hülse drücken und Stahl- 
stift in die obere Bohrung (11d) einsetzen. 


Hierauf Handhebel (8a) nach vorne legen, dadurch werden die 
Bolzenhalterungen (8g) freigegeben. Schiene (8f, 12a) der Bolzen- 
halterung in Pfeilrichtung (12b) drücken. Je einen mit harzfreiem 
Fett versehenen Auslösebolzen (12c) in die Bohrung des linken und 
rechten Rumpfobergurtes einsetzen. Nun Schiene (12a) gegen Pfeil- 
richtung (12b) drücken, hierbei müssen die Bolzenhalterungen in 


Bf 109 F-1 bis F-4 
Rumpfwerk Flugzeug-Handbuch 


a untere Bohrungen 
b Hülse 

© Auswerffoder 

d obere Bohrungen 


Abb. 11: Einsetzen der 
Auswetffeder in die 
Federhülse 


a Schiene b Pfeilrichtung c Auslösebolzen 


Abb. 12: Einsetzen des linken Auslösebolzens 
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die Ausfräsung der Bolzen (12c) eingreifen und diese festlegen. 
Hebel (8a) durch Sicherungslitze (9k) am Rumpfobergurt sichern. 

An Führerraumrückwand die beiden Böcke (14b) mit Linsen- 
schrauben befestigen. Muttern durch Körnerschläge sichern. 

An das Windschutzaufbau-Endteil und -Mittelteil das Fangseil 
(mit der Dämpfungsfeder am Endteil) anbauen. 

Jetzt, wie Abb. 13 zeigt, mit zwei Mann Windschutzaufbau-Mittel- 
(4b) und -Endteil(4c) zusammen aufbringen ; Mittelteil bleibthierbei 


aufgeklappt. Die mit Fett versehenen Lagerzapfen (13a) des Mittel- 
teiles müssen in das Vorderteil (4a) und das Endteil (4c) eingreifen. 


a Lagerzapfen b Auslösebolzen 


Abb. 13: Anbauen des abwerfbaren Windschutzaufbaues 


Windschutzaufbau-Endteil geradestellen und Federhülsen (14a) 
auf die Böcke (14b) an Führerraum-Rückwand setzen und Endteil 
nach vorne unten drücken. Die Böcke (14d) am Windschutzaufbau- 
Endteil müssen über die Federhülsen (14a) greifen, so,daß die Feder- 
hülsen zwischen den beiden Böcken (14b, d) liegen. 
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a Federhülse 

b Bock an 
Führerraum- 
Rückwand 

c Auslösebolzen 

ad Bock am Wind- 
schutzaufbau- 
Endteil 

e Stahlstift 

f Stahlstift 


Abb. 14: Einsetzen der Federhülsen 


Auf jeden der beiden Auslösebolzen (14c) die Feder (15a) stecken 
und die Feder mit einem Sonderschlüssel (15b) (s. Teil9 E „Geräte 
und Sonder-Werkzeuge‘) zusammendrücken; dann die Rundmutter 
(15c) auf den Auslösebolzen aufschrauben. Mutter fest anziehen, 
dann eine halbe Umdrehung nachlassen, damit die Feder wirksam 
wird. 


Windschutzaufbau-Mittelteil und -Endteil müssen mit dem Vorder- 
teil bzw. mit dem Rumpf glatt und dicht abschließen. Ist das der 
Fall, dann die Stifte (14f) mittels Zange aus den Federhülsen her- 
ausziehen. 

Jetzt das Drahtseil mit Dämpfungsfeder für die Begrenzung der 
©ffnung des Mittelteiles am Endteil und am Mittelteil mit Splintbolzen 
befestigen. 
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a Feder 
b Sonderschlüssel 
© Rundmutter 


Abb. 15: Anbau des Windschutzaufbau-Endteiles 


2. Kastenrahmen 
a. Abbau des Kastenrahmens 


Waffenabdeckung (7a) nach Lösen der Schnellverschlüsse ab- 
nehmen. 


Nach Ausbau der Waffen und der zu den Waffen gehörenden 
Teile (s. Teil 8A „Schußwaffenanlage“) sowie nach Abbau des 
Triebwerkes (s. Teil 6 „Triebwerksanlage‘‘) und der Ubergangs- 
verkleidungen (18#, 9) und aller Durchführungen und Anbauten kann 
der Kastenrahmen mit den dazugehörenden Teilen abgebaut werden. 


12 
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Abstützstrebe (5e) abbauen. Die an der Stützwand (16a) und an 
der Rumpfstirnwand (16d) befestigte Deckplatte (16b) nach Lösen 
der Befestigungsschrauben abnehmen. 

Am Kastenrahmen (5a) die Schrauben für die Befestigung der 
Stützwand (5b) lösen und Stützwand abnehmen. 

Der Kastenrahmen kann nach Lösen der Schraubverbindungen 
von der Rumpfstirnwand abgenommen werden. 


b. Anbau des Kastenrahmens 


Zunächst den Kastenrahmen (5a) mit der Rumpfstirnwand ver- 
schrauben. 

Beim Befestigen der mit dem Kastenrahmen vernieteten Abführ- 
schächte sind die Preßstoffleisten (16c) vorzulegen. 


a Stützwand 
b Deckplatte 
© Preßstoffleisten 
d Rumpfstirnwand 
e Halteblech 


Abb. 16: Anbau des Kastenrahmens 
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‚Jetzt an der Stirnseite des Kastenrahmens (5a) die Stützwand 
(5b) mit in Flugrichtung einzusetzenden Sechskantschrauben und 
Kronenmuttern befestigen. 


Oben an der Stützwand (16a) die Deckplatte (16b) anschrauben.. 
Sechskantschrauben gegen Flugrichtung einsetzen. 


Außerdem ist die Deckplatte mit Linsenschrauben an der Rumpf- 
stirnwand (16d) zu befestigen. Dabei sind mit den Halteschrauben 
gleichzeitig die Preßstoffleisten (Kastenführungen) zu befestigen. 


3. Leitwerksträger 


Vor Abbau des Leitwerksträgers (17a) ist das Flugzeug aufzu- 
bocken (s. Teil 0 „Allgemeine Angaben‘). 


Anmerkung: Der Leitwerksträger kann sowohl mit angebautem 
als auch mit abgebautem Leitwerk abgebaut werden. 


Bei angebautem Leitwerk ist zunächst die Abdeckung vor der 
Seitenflosse (s. Teil 3 ‚‚Leitwerk“ Abb.2) abzubauen. 


Dann den Handlochdeckel an der rechten Seite des Rumpf- 
endes öffnen und Spornradkasten und Sporn ausbauen (s. Teil 2 
„Fahrwerk“). 


Höhenruderstoßstange am Zwischenhebel (17c) trennen und (bei 
abgebautem Leitwerk) Stoßstange nach oben aus dem Leitwerks- 
träger herausnehmen. Die Schäkel (17e) der Seitensteuerdrähte 
(17d) am Zwischenhebel (17f) lösen und die Steckerverbindung 
(€ 11, C 12) (179) der Leitung für das Hecklicht trennen. 


Bei angebautem Leitwerk ist außerdem noch die Höhenflossen- 
Verstellspindel (17b) am Gleitbahnhebel (s. Teil 3 „‚Leitwerk") zu 
lösen. 


Vom Spornradausschnitt im Leitwerksträger her die Schraub- 
verbindungen zwischen Rumpfendspant (171) und Leitwerksträger 
(17a) und von außen die Senkschrauben, mit denen der Leitwerks- 
träger an den mit dem Rumpfendspant vernieteten Versteifungs- 
laschen (17h) befestigt ist, lösen. Bei dieser Arbeit ist unter allen 
Umständen der Leitwerksträger von Hand abzustützen. Auf Bei- 
lagen (17k) achten! Nach dem Abnehmen des Lagerwinkels (17m) 
für die Steckerverbindung von den beiden rechten Bolzen, die gleich- 
zeitig zur Lagerung der Hebelbrücke dienen, den Leitwerksträger 
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von den Anschlußbolzen vorsichtig nach hinten abziehen. Auf die 
Anschlußbolzen, mit welchen gleichzeitig die Hebelbrücke (17i) 
am Rumpfendspant (171) befestigt ist, zur Sicherung der Hebel- 
brücke die Muttern wieder aufschrauben. 


‚Schnitte im zusammengebauten Zustand gezeichnet 


a Leitwerksträger h Versteifungslaschen 
b Höhenflossenverstellspindel i Hebelbrücke 

© Zwischenhebel k Beilagen 

d Seitensteuerdrähte | Rumpfendspant 

© Schäkei m Lagerwinkel 

1 Zwischenhebel n Anschlußbolzen 


a Elt-Steckerverbindung (C 11,C 12) 
Abb. 17: Trennstellen zwischen Rumpfendspant und Leitwerksträger 


Der Anbau des Leitwerksträgers ist sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge wie der Abbau vorzunehmen. 


4. Rumpfboden und Tragflächen-Ubergangsverkleidung 
a. Rumpfboden 

Der Rumpfboden ist wie folgt abzubauen: 

Zunächst auf der Rumpfunterseite die Deckstreifen (18k, 0) ab- 
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nehmen und die Rüstklappe (18a) durch Offnen der Schnellver- 
schlüsse (18h) aufklappen. Dann unten die beiden ineinandergrei- 
fenden Übergangsverkleidungen (18f, g) trennen und nach dem 
Abschrauben der Muttern von den Gewindezapfen (auf beiden 
Seiten des Kastenrahmens) die Ubergangsverkleidungen abheben. 
Die Zwischenbleche (18m) können nach Lösen der Senkschrauben 
abgenommen werden. Jetzt den Deckel (18b) im Rumpfboden nach 
Lösen der Schnellverschlüsse (18i) nach hinten mit den Zapfen 
(18c) aus den Lagerungen ziehen. Durch Herausnehmen der Lager- 
bolzen kann die Rüstklappe (182) abgenommen werden. 


a Rüstklappe h Schnellverschlüsse (Schraub- 
b Deckel im Rumpfboden verschlüsse) 

© Lagerzapfen i Schnellverschlüsse (Schraub- 
d seitliche Klappen verschlüsse) 

e Rumpfboden unter Kraftstoff- k Deckstreifen 

behälterraum m Zwischenbleche 

# linke Übergangsverkleidung n Verkleidung der unteren Trag- 
9 rechte Übergangsverkleidung  flächenanschlußbeschläge 


o Deckstreifen 


Abb. 18: Deckel und Verkleidungen auf Rumpfunterseite 
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Vor dem Abbauen des Rumpfbodens (18e) ist der Kraftstoffbehäl- 
ter zu entleeren. Nach Lösen sämtlicher Senkschrauben kann der 
Rumpfboden mit der zum Schutze des Kraftstoffbehälters zwischen 
Boden und Kraftstoffbehälter gelegten Holzzwischenlage abgenom- 
men werden. Den Kraftstoffbehälter dann sogleich durch einen 
Bock mit aufgelegtem Brett abstützen. 

Anmerkung: Der Rumpfboden (18e) braucht nur zum Ausbau 
des Kraftstoffbehälters abgebaut werden. 


Der Anbau des Rumpfbodens erfolgt sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge wie der Abbau. 


b. Tragflächen-Ubergangsverkleidung 


Am Auslauf der. Übergangsverkleidüung (19a) den Schraubver- 
schluß lösen. Von unten her die Spannschraube (20c) des hinteren 
Spannschlosses (19d) durch Aufdrehen der Rändelmutter (202) 
so weit verlängern, daß das Drahtseil (207) aus dem Anschluß- 


de 


a Übergangsverkleidung © hintere” Seilrolle 
b Drahtseil # vordere Seilrolle 
© vorderes Spannschloß 9 mittlere Seilrolle 


d hinteres Spannschloß 
Abb. 19: Tragflächen-Übergangsverkleidung 
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schäkel (20e) des Spannschlosses herausgenommen werden kann. 
Die Spannschraube ist bei abgebautem Rumpfboden (18e) durch 
den Spalt zwischen Rumpf und Tragfläche und bei angebautem 
Rumpfboden durch die seitlichen Klappen (18d) im Rumpfboden 
zugänglich. Übergangsverkleidung etwas anheben, das Drahtseil 
von den Seilrollen (19e, f, g) ablegen, den Karabinerhaken am vor- 
deren Spannschloß öffnen und die Verkleidung mit dem Drahtseil 
abnehmen. 


Der Anbau der Übergangsverkleidung ist nach Anbau der Trag- 
#lächen und Verbindung aller Leitungen und Gestänge der Rumpf- 
und Tragflächeneinbauten miteinander sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge wie der Abbau vorzunehmen. 


a Rändel- 
mutter 

b Winkel 

c Spann- 
schraube 

d Spann- 
schraube 

e Anschluß- 
schäkel 

f Drahtseil 


Abb. 20: Hintere Seilspannvorrichtung 
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Beim Spannen des Seiles ist darauf zu achten, daß die Übergangs- 
verkleidung sowohl am Rumpf als auch auf der Tragfläche überall 
dicht anliegt. 


5. Rumpfeinrichtung 


a. Führersitz 


Für den Ausbau des Führersitzes sind zunächst die Flügelmuttern 
der Schraubbefestigungen (?1e) zwischen Sitzwanne (21a) und 
Rückenblech (215) zu lösen. 


a Sitzwanne 
b Rückenblech 
© Bördelrand 
d Abdeckblech 
e Schrauben 
f Schrauben 


Abb. 21: Eingebauter Führersitz 
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Sitzwanne (21a) abheben. Schraubbefestigungen (21f), mit denen 
das Rückenblech (21b) an den Profilen der Führerraumrückwand 
befestigt ist, lösen und Rückenblech (21b) aus dem Führerraum 
herausnehmen. 


Der Einbau des Führersitzes wird nach dem Einbringen sämtlicher 
Führerraumeinbauten und Abdeckungen wie folgt vorgenommen: 


Rückenblech (21b) in den Führerraum einbringen und mit den 
Schrauben (21f) an den Annietmuttern der Z-Profile auf der Führer- 
raumrückwand befestigen. Hierauf wird die Sitzwanne (21a) in den 
Führerraum eingebracht und mittels Schrauben (21e) und Flügel- 
muttern mit dem Rückenblech (21b) verbunden. 


b. Fußboden, Leerhülsenkasten und Abdeckungen 
Ausbau: 


Vor dem Ausbau des Fußbodens (23a) ist zunächst die Trittbrücke 
(22a) wie folgt abzubauen: Reißverschluß (22b) der Lederverklei- 
dung (22c) öffnen, Befestigungsschrauben der Trittbrücke lösen 
und Trittbrücke nach oben über den Steuerknüppel (22d) heraus- 
ziehen. 


An der Fußhebelbrücke die Seitensteuerdrähte (23e) lösen. Motor- 
waffe ausbauen und die Unterlage derWaffenabdeckung (23d) durch 
Lösen der vier Befestigungsschrauben (23h) abnehmen. 


Am Fußboden die Leitungen oben und unten an den Durchfüh- 
rungen (23f) trennen und die Linsenschrauben (239) für die Befesti- 
gung des Leerhülsenkastens (24e) herausschrauben. Nach Lösen 
der Sechskantschrauben (23c), mit denen der Fußboden am Holm- 
obergurt und den Winkelprofilen (23b) an der Rumpfstirnwand und 
den Seitenwänden befestigt ist, kann der Fußboden vorsichtig nach 
oben aus dem Führerraum herausgenommen werden. 
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a Trittbrücke 
b Reißverschluß 
© Lederverkleidung 
4 Steuerknüppel 


Abb. 22: Eingebaute Trittbrücke und Steuerknüppelabdeckung 
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a Fußboden e Seitensteuerdraht 
b Winkelprofile # Leitungsdurchführungen 
© Sechskantschrauben 9 Linsenschrauben 


d Unterlage der Waffenabdeckung h Befestigungsschrauben 


Abb. 23: Eingebauter Fußboden 


Zum Ausbau des Leerhülsenkastens ist zunächst der Fußboden 
auszubauen und an den Filterbrandhahnarmaturen (24a, b) vorne 
und hinten die Kraftstoffleitungen (24m, n) abzubauen, Auf der 
linken Seite des Leerhülsenkastens die Meßleitungen (241) frei- 
machen und die Abstützstrebe (24i) von der Lasche (24h) abbauen. 


Leerhülsenkasten nach rechts von der Vierkantwelle für die Schal- 
tung der Filterbrandhahnarmaturen abziehen und dann nach oben 
aus dem Rumpf herausnehmen. 


Die Abdeckung rechts neben dem Führersitz, die gleichzeitig als 
Konsole für den Schaltkasten und die Anschlußdose der Bordfunk- 
anlage dient, kann nach Ausbau dieser beiden Geräte und Lösen der 
Befestigungsschrauben herausgenommen werden. 
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a FBH-Armatur h Lasche 

b FB-Armatur i Abstützstrebe 

c Vierkantwelle k Befestigungsschrauben 
d Schutzrohr | Meßleitungen 

© Leerhülsenkasten m Kraftstoffleitung 

f Halterungen n Kraftstoffleitung 


9 Verstrebung im Rumpfausschnitt 
‚Abb. 24: Eingebauter Leerhülsenkasten 


Einbau: 


VorEinbau des Leerhülsenkastens sind an diesem die Filterbrand- 
hahnarmaturen anzubauen (siehe Teil7 A „‚Triebwerksbedien- und 
-versorgungsanlage“). 

Leerhülsenkasten (24e) vom Führerraum aus in den Rumpfaus- 
schnitt einbringen und auf die Verstrebung (249) im Rumpfaus- 
schnitt aufsetzen. Nach dem Einbau des Fußbodens wird der Leer- 
hülsenkasten angehoben und durch die Linsenschrauben (23g) mit 
dem Fußboden verschraubt. 

Der Fußboden (23a) wird vor dem Einbau in den Rumpf auf der 
Werkbank mit dem Hülsenschacht und der Fußhebelbrücke ver- 
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sehen. Nachdem der Fußboden mittels Sechskantschrauben (23c) 
an den Winkelprofilen (2b) befestigt ist, wird die Abstützstrebe 
(241) an die Lasche (24h) angeschlossen. 


Der Einbau der Trittbrücke (22a) mit der Lederverkleidung (22c) 
für den Steuerknüppel (22d) ist sinngemäß in umgekehrter Reihen- 
folge wie der Ausbau vorzunehmen. 


Die Abdeckung rechts neben dem Führersitz ist vor dem Einbau 
des Führersitzes anzubringen. 


c. Panzerplatten 


Die Panzerplatten (25a, b) am Windschutzaufbau-Mittelteil (25c) 
werden bei aufgeklapptem Mittelteil gemeinsam ausgebaut. Ein 
Mann nimmt im Führerraum Aufstellung und hält die Panzerplatten 


a hintere 
Panzerplatte 

b obere 
Panzerplatte 

© Windschutzauf- 
bau-Mittelteil 

d Bofestigungs- 
winkel 

© Laschen 


Abb. 25: Angebaute Kopfschutzplatten 
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übereck fest. Ein zweiter Mann, der auf einer hinter der rechten 
Tragfläche aufgestellten Rüsttreppe steht, löst die Bolzen, mit 
denen die Winkel (25d) an den am Windschutzaufbau-Mittelteil be- 
festigten Laschen (25e) verschraubt sind. 

Jetzt die Panzerplatten vorsichtig vom Windschutzaufbau-Mittel- 
teil abnehmen; dabei darauf achten, daß die Scheiben nicht beschä- 
digt werden. 


a Holzplatten d Befestigungsschrauben" 
b Panzerplatten © oberes Verkleidungsblech 
© vorderes Verkleidungsblech 


Abb. 26: Verkleidung des Kraftstoffbehälterraumes 
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Die Panzerplatten (26b) an der Führerraumrückwand können vom 
Behälterraum her nach Ausbau des oberen Verkleidungsbleches 
(26€) und der Holzplatten (26a) einzeln ausgebaut werden. Das vor- 
dere Verkleidungsblech (26c) kann nach Lösen der Befestigungs- 
schrauben herausgenommen werden. 


c j! 9 
Schnitt A-B Schnitt C-D Schnitt E-F 


om Spont bei Aumefıeil} 


a Stoßlasche e Spant am Rumpfteil 3 
b linke Plattenhälfte f Gurtwinkel 
© rechte Plattenhälfte 9 Beilagen 


d Spant am Rumpftell? _h Brücke für Mutterkompaß 


Abb. 27: Anordnung der Panzerplatte am Rumpfteil 2 


Der Ausbau der Panzerplatte hinter dem Behälterraum ist wie 
folgt vorzunehmen: 
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Den Rumpfboden (18e) und den Deckel links unten im Rumpf- 
teil 2 abnehmen und die Stoßlasche (27a) von den beiden Platten- 
hälften und vom Gurtwinkel abbauen. 


Brücke für Mutterkompaß ausbauen (bei Lösen der hinteren 
Schrauben auf Beilagen (27g) achten!). Jetzt die beiden Plattenhälf- 
ten (27b, c) vom Spant (27d) am Rumpfteil 2 abbauen und durch den 
Kraftstoffbehälterraum aus dem Rumpf herausnehmen. 

Der Einbau der Panzerplatten ist sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge wie der Ausbau vorzunehmen, 


www. DevischeLurtwArre .de 


www. GERMANLUFTWAFFE com 


Bf 109 F-1 bis F-4 
Flugzeug-Handbuch Rumpfwerk 137 


Il. Prüfung 


Zu Beginn der Prüfung ist der Rumpf auf Verdrehung nachzu- 
messen. Hierzu wird der Rumpf in Waage gesetzt und mittels Nivel- 
liergerät nach den Nivellierpunkten (s.Teil11 ‚Reparaturanweisung‘‘) 
ausgerichtet. 


Beplankung 


Die gesamte Beplankung ist nach Einbeulungen, Stauchungen 
und Rissen abzusuchen. Die Beplankung muß spannungsfrei mit- 
einander und mit den Längsprofilen vernietet sein. Die Nietung muß 
einwandfrei ausgeführt sein, es dürfen keine Nietköpfe abgesprun- 
gen sein. Der ganze Rumpf muß vollkommen mit Farbanstrich ver- 
sehen sein. Der Farbanstrich ist auf Beschädigungen wie Scheuer- 
und Kratzstellen sowie auf abgesprungene Lackstückchen zu unter- 
suchen und gegebenenfalls auszubessern (s. Teil 0 „Allgemeine 
Angaben‘). 


Im Innern des Rumpfes ist der Zustand der Bördelspante zu unter- 
suchen. An Spanten und Blechen dürfen keine Nieten gerissen sein, 
sämtliche Nieten müssen festsitzen und die Beplankungsbleche dicht 
anliegen. 


Alle Beschläge am Rumpf müssen auf Riß- und Bruchfreiheit 
sowie gute Vernietung und Verschraubung geprüft und nach Zer- 
setzung und Verformung untersucht werden. Die in den Beschlä- 
gen vorhandenen Paßlöcher sind mittels Lehren genau nachzu- 
messen. 


Windschutzaufbau 


Die Gängigkeit des Schiebers der Windschutzaufbau-Abwurf- 
vorrichtung sowie die Auslösung der beiden Bolzen bei Betätigung 
der Abwurfvorrichtung sind zu prüfen (Lösen und Wiederanbau des 
abwerfbaren Windschutzaufbaues s. Seite 13). Die Prüfung der Ab- 
wurfvorrichtung ist nur in Horizontallage des Flugzeuges vorzu- 
nehmen. Die Scheiben des Windschutzaufbaues sind auf Durch- 
sichtigkeit und die beweglichen Scheiben auf Gängigkeit, dichtes 
Schließen sowie auf gute Befestigung zu prüfen. 
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Führerraum 


Die Vernietung und Verschraubung der Konsolen für die Geräte 
im Führerraum ist zu prüfen. Darauf achten, daß die Konsolen nicht 
verformt oder eingerissen sind. 


Führersitz 


Am Führersitz ist durch Hin- und Herdrücken der Sitzwanne zu 
untersuchen, ob in der Sitzlagerung übermäßiges Spiel vorhanden 
ist, Die Sitzwanne wird auf einwandfreie Vernietung und unbeschä- 
digte Bördel geprüft. Die Formleisten (Z-Profile) der Führerraum- 
rückwand sind auf Verschleiß zu untersuchen. 


Leitwerksträger 


Die Schraubbefestigungen zwischen Leitwerksträger und Rumpf- 
endspant sind auf guten Sitz und einwandfreie Sicherung zu prüfen. 
Besonders ist auf Rißfreiheit der Beplankung des Leitwerksträgers 
zu achten. 


Satz und Druck der Offizin Haag-Drugulin in Leipzig 


Deckbl.1 


Deckbl.2 


Juni1942 
_—— Berichtigt am: 


durch: 


Dienststelle: 


Deckblätter Nr.1-2 


zur D. (Luft) T. 2109 F-1 bis F-4. Teil 1 
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Teil 1: Rumpfwerk 
Januar 1942 
Berichtigung ist gemäß „Vorbemerkungen“ derL.Dv.1/1 
durchzuführen. 


1) zu 8.09- 2) zu S.22 


Klebe auf Seite 09 unter 4. „Kastenrahmen“ hinter Zeile 4 lose zum 
Abheben nachstehendes Deckblatt Nr. 1: 


„Um ein Übergreifen der vom Motor ausströmenden Wärme auf 
die Vollgurtkästen zu vermeiden, ist an der Stützwand des Kasten- 
rahmens ein Wärmeschott angebracht.‘ 


Streiche auf Seite22 den 1.Absatz „Abstützstreben ...abnehmen.‘' 
und klebe dafür nachstehendes Deckblatt Nr.2 ein: 


„Abstützstrebe (5e) abbauen. Die an der Stützwand (16a) und an 
der Rumpfstirnwand (16d) befestigte Deckplatte (16b) sowie das 
Wärmeschott nach Lösen der Befestigungsschrauben abnehmen. 


Juni 1943 


Deckbl.3 


Deckbl.4 


Deckbl.5 


Berichtigt am: 


durch: +... 


Deckblätter Nr. 3-6 
zur D.(Luft) T.2109 F-1 bis F-4, Teil1 
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Teil 1: Rumpfwerk 
Ausgabe Januar 1942 


Berichtigung ist gemäß „Vorbemerkungen“ der L.Dv. 1/1 
durchzuführen 


3) zu Abbildungen — 4) zu S.12 — 5) zu S.27 — 6) zu S.36 


Setze handschriftlich am Schluß des „Abbildungsverzeichnis" 


„Abb. 28: Polster für Kopfpanzerung Er 


Klebe auf Seite 12 unter „e. Panzerplatten“ hinter den Absatz 3 lose zum 
Abheben nachstehendes Deckblatt Nr. 4: 


Anmerkung: An Stelle der Panzerplatten (6a, 25a, b) ist ein 
Teil des Baumusters mit einer Kopfpanzerung aus Panzerglas aus- 
gerüstet. Durch die Anbringung dieser Panzerung aus Glas ist 
eine ausreichende Sicht nach hinten gewährleistet. 


Kiebe auf Seite 27 unter „b. Tragflächen-Ubergangsverkleidung“ hinter 
den 2. Absatz lose zum Abheben EA Deckblatt Nr. 5: 


Um Scheuerstellen am Rumpf (duch Arbeiten der Flächen- 
Übergangsverkleidung hervorgerufen) zu vermeiden, wurden nach- 
träglich Scheuerleisten angebracht. Wo diese nicht vorhanden, 
ist durch Annieten eines Lederbelages Abhilfe zu schaffen. 


Deckblatt 6. 


Klebe auf Seite 36 unter „‚c. Panzerplatten“ hinter den 3. Absatz nach- 
stehendes Deckblatt Nr.6: 


Zur Vermeidung von Kopfverletzungen des Flugzeugführers ist 
ein weiterer Kopfschutz an der gewölbten Panzerplatte nach Abb.28 
angebracht. Als Bezug ist 1,5 mm starkes Leder oder Segeltuch, 
als Füllung Filz, Kapok, Seegras, Moosgummi oder dgl. ver- 
wendet. Bei Verwendung von Moosgummi, welcher direkt auf die 
Panzerplatte geklebt ist, entfällt eine Hülle aus Leder oder Segel- 
tuch. Das Polster ist kissenartig. Für Überziehen über die Panzer- 
platte sowie Einklemmen in die vorhandene Polsterung istein Rand 
von ca. 30 mm zugegeben. Zum Einklemmen des Polsters sind die 
drei vorhandenen Muttern an der Kopfpanzerung gelöst, der über- 
stehende Rand des neuen Polsters zwischen das vorhandene 
Polster und die Panzerplatte geschoben und die drei Muttern wieder 
festgezogen. Wo die Polsterung fehlt, ist sie zu ergänzen. 

Vor Aufkleben des Polsters mit Klebelack ist an den Klebestellen 
die Farbe zu entfernen und die Flächen blank zu scheuern. 
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‚Abb.28: Polster für Kopfpanzerung 
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